
 	  Ribanna hat Folgendes geschrieben:			  Vielleicht beginnst du einfach mal hiermit: kostet nichts, ist aber
gut!
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 	  Konrad hat Folgendes geschrieben:			  



Entscheident ist doch dass eine Geschichte gut erzählt ist. Was Lolek fehlte habe ich auch geschrieben. Ich
habe auch bereits geschrieben, dass ich vor 22 Jahren von der Schule abgegangen bin und wenn man sehr
lange in einem Job ist, wo man nur vorgefertigte Standardtexte ausdruckt und sich nicht selbst geisitg
weiter entwickelt dann ist es wie beim Sport man lässt in seiner Leistung nach.



	



Erstens gibt es Gerold - das ist das Rechtschreibprogramm hier. Für jede Textverarbeitung gibt es
Rechtschreibprüfungen. 

Zweitens: Lies nicht "einen" Roman. Lies viele, lies Zeitung, lies Gedichte, lies, was immer du in
die Hände bekommst, ständig. Dann bekommst du - vielleicht! - ein Gespür für die Sprache. Meine Schulzeit ist
übrigens fast 40 Jahre her...

Drittens: Nein, entscheidend ist nicht nur, ob eine Geschichte gut erzählt ist. Wenn sie in schlechtem
Deutsch erzählt wird, dann will sie keiner lesen. Jedenfalls keiner, auf den es ankommt, wenn du dein
"Drehbuch" in die Öffentlichkeit bringen willst.	



Ich danke Dir für deine Tipps. Ich bin ein blutjunger Anfänger kann man sagen. Ich werde mehr
Schreibübungen machen damit ich später besser werde und sicherer. 



Ich habe mein Skript das ich geschrieben habe komplett überarbeitet und zwar so gut dass keine Fragen
aufkommen, ich habe mehr Spannung eingebaut und die Geschichte so gut struktuiert dass für den Leser
keine Fragen aufkommen dürften. Einiges habe ich raus genommen und einiges habe ich neu eingebaut. Ich
lasse es nochmal von einem Freund der an der UNI studiert nächste Woche nochmal probelesen um seine
Beurteilung zu bekommen und gehe nochmal die ganze Grammatik und Rechtschreibung gemeinsam mit
ihm durch. Soweit das alles in Ordnung ist - würde ich gerne die verbesserte Version meines Skriptes hier
veröffentlichen. Ich habe die Figuren beschrieben, bin einzelne Plots durchgegangen und vieles mehr. Ich
denke die neue Version wird besser zu lesen sein.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Der Roman Lolek selbst geschrieben als Filmidee hier Expose
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